
ARBEITSKRÄFTEPOTENZIAL VON TEILZEIT*BESCHÄFTIGTEN 

AUF DEM LAUSITZER ARBEITSMARKT

Warum wird in Teilzeit gearbeitet?

Betreuung von Kindern

Zeit und Unterstützung für die Familie

Organisation von Haushalt, sozialen Beziehungen und Engagement

Bedarf an Zeit für Erholung, Gesundheit und Lebensqualität

55 % 15 %

Teilzeitquote in der Lausitz (2024)

Frauen leisten Erwerbsarbeit

deutlich häufiger in Teilzeit als 

Männer

Diese Verteilung ist strukturell 

bedingt, z. B. durch 

fortbestehende 

Geschlechterrollen

}
Zeit ist häufig in 

Sorgearbeit

gebunden

Teilzeit ≠ ungenutztes Arbeitskräftepotenzial

Sorgearbeit ist Grundlage für 

nachhaltige Erwerbsarbeit

Teilzeitquote zeigt: 

Sorgearbeit und Erwerbsarbeit sind 

mehrheitlich ungleich zwischen den 

Geschlechtern verteilt

Daraus folgt:

Gerechtere Verteilung und bessere 

Vereinbarkeit für alle ermöglichen, um 

Potenzial zu heben

Gesundheit

Sorgearbeit

Erwerbsarbeit

Worin liegt das Potenzial?

*Teilzeit bezieht sich hier ausschließlich auf Erwerbsarbeit, nicht auf die Gesamtarbeitszeit

Factsheet zur Studie Arbeitskräftepotenzial in der Lausitz  

Gewerkschaftliche Position: Nachhaltige Erwerbsarbeit fördern

Gerechte Verteilung von Erwerbs- und 

Sorgearbeit zwischen den Geschlechtern

Aufwertung frauendominierter Berufe

Faire steuerliche Rahmenbedingungen

Stärkere Einbindung von Vätern, u. a. 

durch eine bezahlte Freistellung nach der 

Geburt

Vereinbarkeit von Erwerbs- und Sorgearbeit 

verbessern

Bessere und flexiblere Arbeitsbedingungen

Ausbau von Kinderbetreuung und 

Pflegeinfrastruktur

Betriebliche Gesundheitsförderung

Zugang zu Arbeitszeiterhöhung- oder 

reduktion orientiert an Lebensphasen

Hebung von Arbeitskräftepotenzial

3.800 23.000

zusätzliche Vollzeitäquivalente, abhängig von der 

Verbesserung der Rahmenbedingungen

Ausgeglichenes & ggf. erhöhtes 

Gesamtarbeitsvolumen

ermöglicht Reduktion

der Sorgearbeit von 

Frauen

Erhöhung der 

Sorgearbeit von Männern

ermöglicht Erhöhung

der Erwerbsarbeit von

Frauen
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Mögliche Wirkungen:

Gerechte Umverteilung von 

Erwerbs- und Sorgearbeit

Mögliche Ausweitung von 

Erwerbsarbeit

Ein Projekt der gemeinnützigen Gesellschaft des DGB zur Förderung 

von Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmern und der Jugend mbH

Zur vollständigen Studie: : https://t1p.de/revierwende-Arbeitskraeftepotenzial
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